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KONTAKT­
AUFNAHME
Wer kann sich an die 
 Präventionsbeauftragte  wenden? 

• Die Präventionsbeauftragte ist zentrale
Ansprechperson für alle Anliegen und
Anregungen zum Thema Schutzkonzept(e)
vor (sexualisierter) Gewalt im Landesverein.

• Sie nimmt Meldungen bei Verdacht auf
 sexualisierte Grenzverletzung/sexualisierte 
 Gewalt entgegen.



DAS SCHUTZKONZEPT VOR 
 SEXUALISIERTER GEWALT 
Das Schutzkonzept vor sexualisierter Gewalt wirkt 
darauf hin, den  Landesverein zu einem sicheren Ort mit 
einer Kultur der Achtsamkeit und Wertschätzung zu 
machen.

Die Präventionsbeauftragte steuert die Umsetzung des 
Schutzkonzeptes vor sexualisierter Gewalt.

Ihre Aufgaben:

• Koordination zentraler Aufgaben im Bereich Interven-
tion und nachgehender Begleitung bei der Aufarbei-
tung von Vorkommnissen (sexualisierter) Gewalt im 
Landesverein

• Kooperation mit internen Gremien und Schnittstellen 
sowie externen Netzwerken

• fachliche Beratung des Vorstands bezüglich einer 
kontinuierlichen Weiterentwicklung der Schutzkon-
zepte sowie der Präventions- und Interventionsmaß-
nahmen im Landesverein

• Beratung und Begleitung der Leitungskräfte und 
Mitarbeitenden in arbeitsfeldbezogenen Umsetzungs-
fragen zu den Schutzkonzepten

• Initiieren, Begleiten und Durchführen von internen 
Schulungen und Fachtagen für Mitarbeitende sowie 
Veranstaltungen für Bewohner*innen, Patient*innen, 
Klient*innen, Rehabilitand*innen und Beschäftigte

• Leitung der Präventions-AG

• kontinuierliche Überprüfung und Weiterentwicklung 
des Schutzkonzepts

UNTERSTÜTZUNG  
UND  KOOPERATION
Mit folgenden Stellen arbeitet die 
 Präventionsbeauftragte zusammen: 

• Vorstand des Landesvereins

• Leitungskräfte des Landesvereins

• Mitarbeitendenvertretungen des Landesvereins

• Stabstelle Qualitätsmanagement

• Delegierte der Präventions-AG aus den 
 Geschäftsbereichen des Landesvereins

• Vertretungen (Beiräte usw.) Dienstleistungs-
nehmender des Landesvereins

• Beratungsstab gemäß Schutzkonzept 

• externe Expert*innen und Gremien

• überregionale Netzwerke

ENTSTEHUNG DES 
 SCHUTZKONZEPTS VOR 
( SEXUALISIERTER)  GEWALT 

Im August 2023 trat das Schutzkonzept vor 
 sexualisierter Gewalt des Landesvereins für Innere 
Mission in Schleswig-Holstein in Kraft. Damit folgen 
wir den Empfehlungen des Präventionsgesetzes der 
evange lisch-lutherischen Kirche in Norddeutschland  
und ihrer Diakonie.

Ziel ist der Schutz der Mitarbeitenden und  aller 
 Menschen, die ein Dienstleistungsangebot des 
 Landesvereins nutzen.

Das Schutzkonzept vor sexualisierter Gewalt 

• lässt den Landesverein zu einem attraktiven und 
sicheren Ort für Mitarbeitende und Menschen, die un-
sere Dienstleistungen in Anspruch nehmen, werden.

• sensibilisiert durch Informationen und Fortbildung.

• schafft Sicherheit durch transparente und 
 strukturierte Interventionen bei Verdacht auf 
( sexualisierte) Gewalt, inkl. Rehabilitation von zu 
 Unrecht Verdächtigten.

• sichert die Qualität der Arbeit im Landesverein.


